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SüdTiROlER BERgFiCHTE

Naturholzbüro aus Südtiroler Bergfichte 
Auswirkungen auf Konzentrationsleistung, Befinden und 
Beanspruchung sowie auf das vegetative Nervensystem.

Die Fichte aus höheren Berglagen wird nicht nur als Klangholz für Geigen, sondern auch als hochwertiges 
Holz für Innenausstattungen verwendet. Ätherische Öle und die klimatisch ausgleichenden Eigenschaften 
des Holzes bestimmen seinen bauphysiologischen Wert. Für diese Studie wurde Holz von ca. 180 Jahre 
alten Bergfichten aus den Südtiroler Waldhängen oberhalb von 1600 Metern Meereshöhe verwendet.  
Die Schlägerung des Holzes erfolgte im Spätherbst.
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INNOVATION aus TRADITION

InstItut und Methoden
Die Anwendung modernster, im Weltraum 
erprobter Sensortechnologien und Aus
wertungs methoden am JOANNEUM 
RESEARCH Institut für Nichtinvasive 
Diagnostik (Bild 1) erschließt neue 
und höchst sensible Möglichkeiten der 
Messung von Stress und Beanspruchung 
am Arbeitsplatz. Der Tonus (Spannungs
zustand) des vegetativen Nervensystems, 
die Kreislaufregulation sowie Funktionen 
des Stammhirns können durch diese 
neuen Verfahren nichtinvasiv beobachtet 
werden.

Versuchsablauf

Herz, Kreislauf, Atmung, Stoffwechsel 
und vegetatives Nervensystem arbeiten in 
einem komplexen Regelnetzwerk zusam
men, das für die Aufrechterhaltung unserer 
Lebens funktionen und die Anpassung 
an Umwelt bedingungen von größter 
Bedeutung ist. Der Spannungs zustand 
dieses Regel systems ist an der Herz
frequenz variabilität und der Höhe der 
Herz frequenz ablesbar. Damit wird die 
Regulation des Kreislaufs, Anspannung 
und Erholung und der biologische 
Aufwand für Tätigkeiten während der 
Messung erfassbar.

Mentale Belastungsmessungen an 50 gesunden Ver
suchs personen (25 Frauen – 25 Männer) wurden unter 
 standardisierten Labor bedingungen an zwei aufeinander
folgenden Tagen zur gleichen Tageszeit durchgeführt (Bild 2). 
Zur Gegenüberstellung wurden an den Versuchspersonen 
Messungen in zwei verschieden Räumlichkeiten durchgeführt. 
Einmal in einem naturbelassenem VollholzFichtenraum (Bild 
4) und in einem Fichten holz imitatraum (Bild 5). Zwei intensive 
mentale Beanspruchungs phasen, unterbrochen von einer 
30minütigen Erholungsphase (10 min ruhiges Sitzen, 10 min 
Powernap, 10 min ruhiges Sitzen) ermöglichten es, sowohl 
die Reaktion der Probanden auf Belastung wie auch während 
Erholung zu messen. 

Bild 1: Messgeräte des Instituts im Weltraum

Bild 4: Der Versuchsraum mit Naturholzausstattung 
aus Südtiroler Bergfichte

Bild 5: Der Versuchsraum mit Fichtenimitatausstattung  
(Spanplatte mit Fichtendekorüberzug)

Bild 2: Die Versuchspersonen durchliefen ein intensives mentales Belastungsprogramm, unterbrochen von Erholungsphasen.

Bild 3: Fichtenwald
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Subjektiv erlebten die Versuchs personen 
im Naturholzbüro die erste mentale 
Belastung als signifikant weniger beans
pruchend als im Imitatbüro (Bild 8), 
analog zur geringeren physiologischen 
Beanspruchung während dieser Phase 
(Bild 6). 

Die mentale Konzentrationsleistung 
war dabei in beiden Räumen gleich 
gut, sodass die bessere Erholung nicht 
durch eine Leistungsminderung erkauft 
werden musste.

Die StudienteilnehmerInnen zeigten 
durchgängig physiologisch  günstigere 
Reaktionen während der mentalen 
Belastungen im Fichten raum und 
erholten sich dort auch signifikant 
schneller. So war die Herz frequenz 
im Fichten raum bereits nach wenigen 
Minuten geringer, der Vagus tonus (Bild 6) 
und die Variabilität des Herz schlags 
(als Ausdruck der Regulations fähigkeit) 
größer. 

Diese biologische Ersparnis zeigte 
sich insbesondere nach einer kurzen 
Erholungsphase (Powernap), die sich 
im Fichtenraum besonders erholsam 
auswirkte. Zahlreiche physiologische 
Parameter zeigten im Naturholzbüro 
günstigere Werte, besonders deutlich 
bei Frauen und Versuchspersonen über 
39 Jahren (Bild 7).

In jüngeren Jahren kann der men
schliche Organismus Umwelteffekte eher 
ausgleichen, mit zunehmendem Alter 
wird das schwieriger und eine optimale 
Arbeitsumgebung daher besonders 
wichtig.

Bild 6: Der Vagustonus, ein Schutzfaktor für das 
Herz, ist im Naturholzraum nach wenigen Minuten 

höher als im Imitatraum

Bild 7: In zahlreichen physiologischen 
Parametern zeigten sich im Naturholzraum 

günstigere Werte (blau), wobei diese Tendenz mit 
dem Alter der Versuchspersonen zunahm

Bild 8: Auch die subjektiv empfundene 
Beanspruchung im Naturholzraum ist nach 
 wenigen Minuten geringer als im Imitatraum

Im Bergfichtenraum erreichten die 
Versuchspersonen die gleiche kognitive 
Leistung bei geringerer physiologischer 
und psychologischer Beanspruchung. 
Die biologischen Ressourcen des 
Menschen im Naturholzbüro wurden 
effizienter genutzt.

Die StudienteilnehmerInnen fühlten sich 
im Fichtenbüro weniger beansprucht 
und hatten eine signifikant  geringere 
Herz frequenz und einen höheren Vagus

tonus sowie eine bessere kardiovas
kuläre Regulations fähigkeit. Herz und 
Kreis lauf wurden durch dieselbe Arbeit 
weniger belastet.

Als Nebenbefund konnte festgestellt 
werden, dass im Natur holz büro physi
ologische Parameter wesentlich weniger 
abhängig von Raum temperatur und Luft
feuchtig keit waren (Bild 9), was auf die 
klima regulierenden Eigenschaften des 
Holzes zurückgeführt werden kann.

Bessere Nutzung von biologischen Ressourcen

Geringere mentale Beanspruchung

Besserer Schutz für das Herz 

Bild 9: Geringere Abhängigkeit physiologischer 
Werte von Klimaparametern im Naturholzbüro 

(blau) gegenüber dem Imitatbüro (rot)
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